






tzter Zeit sehr erfolgreiche Alpine Rennmannschall 
ruck eines gezielten und intensiven Arbeitens lt11 

:m 100-jährigen Bestehen möchte ich dem Skiclub 
rzlich gratulieren. Ich wünsche ihm für die Zukunll 
.n alles Gute und - wie bereits in der Vergangenh II 
n - das gute Gespür, Trends in dieser Sportart zu 
n und diese erfolgreich umzusetzen. 

1hard Everke 

germeister von Donaueschingen 

Festschrift - 100 Jahre Skiclub 1900 Don,1111 II

Lieber Skiclub SC 1900, 
Lieber Vorsitzender Rainer Weishaar, 

Vor 100 Jahren wurde der SC 1900 gegründet. 100 Jahre 
Skiclub bedeuten, 100 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit für all 
jene, die sich dem weißen Sport verschrieben haben. 

Für die Öffentlichkeit in einer großen Bandbreite zur 
Verfügung zu stehen, das war und ist grundsätzliches 
Bestreben des SC 1900. So bietet der Club nicht nur dem 
Normal-Skilaufen sondern auch dem Wettkampf-Sportler 
ein Zuhause. Alpines Skilaufen, Snowboarden oder 
Langlauf werden !5"raktiziert und auch in Kursen angeboten. 
Darüber hinaus kann man sich auf den Gebieten des 
Radfahrens oder Wanderns betätigen und spezielle 
Gymnastikgruppen runden die möglichen Aktivitäten im 
SC 1900 ab. 

Gerne und dankbar erinnere ich mich an die vielen 
schönen Stunden als jugendlicher, die ich auf der Ski-Hütte 
am Feldberg erlebte. Der SC 1900 hatte uns seinerzeit eine 
preiswerte Möglichkeit geboten, in der Gemeinschaft 
Ski zu laufen. 

Nach dem Kriege wurde der Skiclub 1900 Mitglied der 
Sportvereinigung Donaueschingen. Stets hat sich der 
SC 1 900 immer beeindruckend für die Belange der SVD
Gemeinschaft eingesetzt und tatkräftig mitgeholfen. 
Großveranstaltungen innerhalb der SVD wurden 
hervorragend unterstützt und ohne die Mithilfe der 
mitgliederstärksten Abteilung wäre so manches nicht 
durchführbar gewesen. 

Hier ist Dank zu sagen Ihnen, Rainer Weishaar und allen 
bisherigen Vorsitzenden. 

Ich gratuliere unserem SC 1900 zu seinem Jubiläum und 
wünsche ihm engagierte Mitarbeiter, die im Sinne des 
weißen Sports die langjährige Arbeit, beruhend auf 
Tradition und Erfolg fortzusetzen. 

Artur Zwetschke 

SV Donaueschingen 

(Präsident) 
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Chronik des Skiclubs 1900 Donaueschingen 

von Willi Längin 

1901 

Die erste Erwähnung des Donaueschinger Ski
clubs findet sich im Donaueschinger Wochen
blatt vom Mittwoch, dem 20. Februar 1901, in 
folgender Anzeige: 

Gründung eines „Ski-Clubs" hier. 
i)iejentgen i)amen unb -l.)etten, 

mef dJe einet [1i,r AU Qtilnbenben 5t:ttion 
bet Ski-Clubs Schwarzwald f>eiautreten 
wünf cf1en, h>etben ge&eten, fidJ �ieaftat 
ben 26. iJebruar, ftbeubl 1121 
Uf)r im Mufeuea �it:t AUr nä�eren 
�etat�1utg, >Borftanbttoa�C zc. ein�u• 
finben. ,,Ski Heil". 

Wer sich alles zu dieser Gründungsversamm
lung eingefunden hatte, um in Donaueschin
gen einen Skiclub ins Leben zu rufen, ist 
leider nicht mehr festzustellen, da auch 
nachträglich kein Bericht von dieser Versamm
lung in der Zeitung erschien. 

überhaupt scheint seitens des Skiclubs in den 
ersten Jahren eine gewisse Pressescheu bestan
den zu haben, denn man findet nur wenige 
Anzeigen und Berichte in der Zeitung, ganz im 
Gegensatz zu anderen Donaueschinger Verei
nigungen. 

Treibende Kraft bei der Gründung war 
der damalige Hofapotheker Wilhelm 

• • 
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Baur. Von Ichenheim bei Kehl kommend, hatte 
er 1899 die Hofapotheke von seinem Vorgän
ger Ludwig Kirsner gekauft. Er war ein uner
müdlicher Wanderer und Bewegungsaktivist. 
Obwohl schon 60-jährig, hatte er auch die 
Ortsgruppe des Schwarzwald-Vereins über
nommen. An sein dortiges Wirken erinnert der 
Wanderweg durch die Gauchachschlucht, der 
auf sein Betreiben angelegt wurde und dieser
halb seinen Namen trägt. 

Es mag doch eine erkleckliche Anzahl dem 
neuen Sport aufgeschlossener Interessenten 
gewesen sein, die sich an jenem 26. Februar 
1901 im „Museum" (dem heutigen Kino) 
zusammenfanden, den Skiclub aus der Taufe 
hoben und Hofapotheker Wilhelm Baur zum 
1. Vorsitzenden wählten. Manche, deren Namen
in den folgenden Jahren in Berichten und Sie
gerlisten von Wettläufen erschienen, sind
sicherlich bei der Vereinsgründung dabei
gewesen: Professor Neff, Baupraktikant Bern
hard Eichhorn, Kaufmann Adolf Roß wog. Kauf
mann Hermann Schauer, Ingenieur-Praktikant
Eisenlohr, Kammerrat Künzig, Baurat Baum
berger, Friseurmeister Stadel, Geometer Win
terhalter. August Dillinger, Rentmeister Benz,
Glasermeister Fritz Mayer, Fräulein Anna
Rieple ( die Schwester des heimischen Schrift
stellers Max Rieple). Fräulein Willibald (die

Tochter des Verlegers des Donaueschinger 
Wochenblatts), Fräulein Hanni Dreß 
u.a.m.
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1950 

\m 16. März wurde im Schützen als Fachab
eilung der Sportvereinigung Donaueschingen 

iie „Ski- und Schwimmabteilung" gegründet, die 

iie Tradition des früheren Skiclubs weiter
ührt. Leiter der Gründungsversammlung war 
(Oland Mall. Studienrat Walter Riegler wurde 
:um 1. Vorsitzenden gewählt; er übernahm 

lUCh die Jugendarbeit. Stellvertreter wurde 
Uchard Lehr, zugleich Lehrwart und Skiwart. 
;chwimmwart wurde Roland Mall, Lehrwarte 
m Schwimmen Kurt Storck und Peter 

;chmitz. Die Kasse und die Schriftführung 
ibernahm Fritz Eckmann. 

)er Skilauf kommt nur langsam in Fluss, denn 

lie meisten Skier sind 1941 in einer Spenden

ktion für die Wehrmacht abgegeben worden, 
md neue sind kaum zu haben. 

Vichtig ist, dass man sich überhaupt wieder 

usammenfindet. Die Skifahrerfamilie trifft 
ich erstmals bei einem Vortrag der Olympia

iegerin Christi Cranz am 20. Oktober 1950 im 
,1useum. Zur Vorstandschaft kommt ein Sport

usschuss mit Dr. E. Stadel und Albert Mayer. 

Chronik 1900-19 75 von Willi Längin 

1951 

Mit diesem Jahr beginnt die große Zeit der 
Donaueschinger Skimädchen, besonders von 

Herta Stadel, der ältesten Tochter des Touren
warts. Obwohl noch Jugendliche, erlief sie sich 
am 4. Januar bei „Rund um Neukirch" in der 

Frauenklasse über 7 km auf Wehrmachts
Skiern den 2 Platz. 

Aufgrund dieses Erfolges und des sichtbaren 
Könnens der Untersekundanerin stellt der 

Skiverband ihr eine Wettkampfausrüstung zur 

Verfügung. 
Der Erfolg lässt nicht lange auf sich warten. 

Bei den Schwarzwald-Meisterschaften am 

7. Februar wird sie über 7 km Erste vor der
Heidelbergerin Gisela Dubac. In Neustadt bei
den Deutschen Meisterschaften über 8 km,
wird sie Zweite hinter der 24-jährigen Allgäue

rin Hanni Gehring.

Dass Herta Stadel bei den ersten Clubmeister

schaften nach dem Kriege, am 11. März in 
Neueck/Furtwangen, unter 55 Teilnehmern 

die überragende Läuferin ist, bewies sie sowohl 
im 4 km Langlauf als auch im Abfahrtslauf. 

Bei diesen Klubläufen starteten Schüler ab 
10 Jahren bis hin zum Altersklassenläufer von 

50 Jahren. 

Dank dem Entgegenkommen des fürstlichen 
Hauses steht nun der Abteilung am Feldberg 

eine Hütte zur Verfügung, die vornehmlich der 

künftigen Rennmannschaft zugute kommen soll. 

l 00 Jahre Skiclub 1900 Donaueschingen

,4--r � ���-/:-' i 
� � /U,µ. /4P.? 1/> �

�.iu-s6 
�f()IA.uud�'"'}'�/ 

Bilanzaufzeichnungen 
des Skiclubs, 1951 

/.!J . .1.1J-u., 
r,� � 

IJ'tJ. d�� 

• • 

·••
• • 

211-, _, 

17}-, - ,, 











1959 

Aufener Juoenskitag, 

1959 

Der Rennbetrieb ist ein wenig zum Stillstand 
gekommen; der Schwerpunkt liegt bei den 
Skikursen. Hierzu hat man einen nach 
Donaueschingen verzogenen österreichischen 
Skilehrer verpflichtet. Während Studienrat 
Riegler weiterhin mit den Schülern des 
Gymnasiums auf den Skiern steht, ist es seitens 
der Volksschule Oberlehrer Längin, der mitt
wochs und samstags mit einigen Dutzend 
Buben und Mädchen unterwegs ist. 

1960 

Wegen Schneemangel muß der Aufener 
Jugend-Skitag ausfallen. 

1961 

Diesmal sind wieder 240 Kinder in Aufen dabei. 
Der Jahresbeitrag erhöht sich auf 16 DM. 

1962 

Wieder kein Schnee und kein Jugend-Skitag. 
Auf den Schwarzwaldbergen dagegen können 
Skiwettkämpfe zum Austrag kommen, allwo 
sozusagen die zweite Rennläufergeneration 
des Clubs sich anstrengt, zu Siegen zu 
kommen. Im Langlauf sind es die Schwestern 
Waltraud und Brigitte Decker und Elisabeth 
Pigl, die die Donaueschinger Tradition fortsetzen. 
Bei „ Rund um N eukirch" wird in der Jugend I 
Brigitte Decker Vierte und Elisabeth Pigl in 

• • 
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1 ie Sieger heißen bei den Damen: SieglindE 
brnst; Herren: Willi Schelling; Junioren: Pete: 

Beckert. 

1964 

'chneearmut kennzeichnet auch dieser 
Winter und lähmt die wintersportliche Tätigkeit 

l·ür die männlichen Mitglieder übernimm
Karlheinz Lehmann die Leitung eine
wöchentlichen Hallentrainings für die allge
m ine Fitness. Um auch während der Sommer
monate Kontakt zu halten, wird dieses Trai
n Ing ganzjährig durchgeführt.

1965 

Neben dem Aufener Ski-Jugentag sind wiede 
alpine Clubmeisterschaften am Fürstenber 
mit 70 Teilnehmern [Schüler, Jugendliche 
Damen, Herren). 

:Jubmeister: 

Sleglinde Ernst und Jürgen Decker. 

Am 30 Oktober starten Dr. E. Stadel , Wil 
llaungs und Maria Dernbach zu einem Taget 
marsch über 70 km nach Freiburg. 

1966 

1 ie Clubmeister alpin werden am Zellerhan 
am Feldberg ermittelt; es sind Adolf WetzE 
und Sieglinde Ernst. 

lrstschrift - I 00 Jahre Skiclub 1900 Donaueschingen 

Jugend II Fünfte. Die Jugend-Schwarzwald· 
Meisterschaften in Saig sehen Waltraud Decker 
bei den Mädchen II als Zweite, Brigitte gleich

falls Zweite bei den Mädchen I; hier wird 
Elisabeth Pigl Vierte. 

Die Alpinen starten in Vöhrenbach bei der 

Kandelblickabfahrt. Beste sind in den Klassen 
Mädchen II: 1. Margot Honer; Jugend II: 
1. Peter Beckert; Herren AK III: Edi Stadel. 
Bei der Generalversammlung tritt Albert Mayer 
von seinem Amt zurück, nachdem er zehn 
Jahre lang als 1. Vorsitzender das Clubgeschehen 
gesteuert hatte. Neuer Vorsitzender wird 
Dr. Hermann Stadel.

1963 

Mit viel Schnee und Sonne sind am 16. Januar 
wieder über 300 Mädchen und Buben bei 
ihrem Aufener Skitag. 

Da die gute Schneelage anhält, werden am Für
stenberg in einem Riesentorlauf die Clubmei
ster ermittelt. Mit den 51 Donaueschinger Teil
nehmern starten 14 Bräunlinger als Gäste. 
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)flege und zum Erfahrungsaustausch trifft. 
<atastrophenalarm gab es bei den Verantwort
ichen des Bergzeitfahrens, da am Tag zuvor 
fas Straßenbauamt die Strecke mit Split bele
sen ließ und letztlich noch in letzter Minute 
Nieder ab gefegt werden konnte. Neu bei die
;em Rennen ist ein Mannschaftswettbewerb 
1m den „Nordstern-Pokal", bei dem die drei 
)esten Fahrer eines Teams in die Wertung 
rnmmen. Erster Pokalgewinner wurde des SC 
3ubenbach mit den Fahrern Thomas Nobs, Rainer 
Vlilse und Fabian Mauz. 

)ie Jahreshauptversammlung brachte einen 
Nechsel an der Spitze. Rainer Weishaar löste 
Jeter Stammer ab, 2. Vorsitzender wurde 
�udolf Kastner. 

�wei Jugendliche übernehmen ebenfalls
Verantwortung, Barbara Schütz wird in 
der Skischule und Steffen Nepf als alpiner 
Sportwart tätig werden. 

Sinkende Mitgliederzahlen und steigende 
Beiträge für die Verbände belasten stark 

jie SC 1900 Kasse. Sparen ist angesagt, da ein 
✓erlust von 30% verkraftet werden muss.

)er Brettlemarkt bringt wieder neuen Rekord 
nit fast 1000 Artikeln im Angebot, die nach 
�iner Stunde fast alle verkauft waren. 

1993 

Nieder kündigte sich ein schlechter Winter an. 
)ie Skikurse mussten nach mehrmaligen 

Chronik 1975-2000 von Rolf Wieder 

r rminverschiebungen letztlich ganz abgesagt 
w rden. 

/\uch die alpinen Vereins- und Stadtmeister
s haften wurde zugunsten des Bezirkspunk-
1 r nnen abgesagt, da keine weiteren Termine 
111rllr möglich waren. 

1 ltr die Langlaufvereinsmeisterschaften konnte 
IH•I Mistelbrunn auf dünner Schneedecke noch 
1 111 Rundkurs angelegt werden. 

1111 rid Schelling und Rainer Wolff holten sich 
dlP Titel. 

11111 r dem Motto „Unabhängig und frei sein" 
wird eine weitere Skifreizeit angeboten; 
�nr ise in Privat-Pkws und Unterkunft in 

, Pllt rtements bei eigener Verpflegung. Reise-
lt·I Ist Avoriaz in den französischen Alpen. 

11.is ommerprogramm mit Rennradtraining
1111d Bergzeitfahren sowie das Wanderpro-

1.1111m mit 10 Touren konnte ohne Probleme 
d111· hgeführt werden. 

111 1 der Jahreshauptversammlung war eine 
r�, 11wahl notwendig, da Frau Brigitte Schirr-
11tl'lster für die Alpinen nicht mehr zur 

1 rl(igung steht. 

1 ll't Jugendliche Jochen Cabanis war vorab 
l I rPit dieses Amt zu übernehmen. 
W1 s n tlichster Punkt dieser Veranstaltung war 
I• do h die Ankündigung einer drastischen 
111 llragserhöhung von 48 DM auf 72 DM 
d111· h die SVD, was die Fußballabteilung 
1111 d rte. Obwohl auch der Skiclub das 

/ '" /,r(ft- / 00 Jahre Skiclub ! 900 Donaueschingen 

Geld gut gebrauchen konnte, war man über
zeugt, dadurch viele Mitglieder zu verlieren, 
da benachbarte Skiclubs jetzt schon billiger 
sind. Für eine eigens dafür einberufene 
Mitgliederversammlung der SVD konnte der 
Skiclub so viele Mitglieder motivieren anwe
send zu sein um dagegen votieren zu können. 

1994 

Optimale Schneeverhältnisse in den Weih
nachtsferien machte es möglich, dass alle 
Skikurse programmgemäß mit fast 200 Teil
nehmern durchgeführt werden konnten. 

Durch die schlechten Winter der vergangenen 
Jahre war die alpine Sportmannschaft auf 
12 Jungen und 2 Mädchen geschrumpft, zeigte 
sich aber dennoch sehr erfolgreich. 

Kristin Dorn, ein junges Talent im Alter von 
l O Jahren, machte auf sich aufmerksam. Von
den 14 Pokalen, die die Sportmannschaft bei
Punkterennen im Bezirk III erringen konnten,
gingen 8 auf ihr Konto; und Tanja Bartier
wurde in der Jugend 16 Schwarzwaldmeisterin
im Slalom.

Bei den Vereinsmeisterschaften holte sich 
Simone Thomas schon zum 8. Mal den Pokal 
und für Matthias Zirnig war es der Zweite. In 
der Familienwertung waren die Familien Dorn 
und Zirnig auf die hundertstel Sekunde 

zeitgleich auf dem ersten Platz. 
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>ie Vorstandsmitglieder Inge Stadel als
:assiererin, Heinrich Kienzler als Sportwart
ordisch, Edgar Duelli als Tourenwart,
olf Wieder als Pressewart und Steffen Nepf
ls Beirat und Jugendvertreter waren bereit
reitere 2 Jahre im Vorstand tätig zu sein.

;rosse Probleme bereitet derzeit die Vereins
asse, da 38% der Mitgliedsbeiträge an die 
VD wegen des überschuldeten Vereinsheimes 
bgeführt werden müssen; weitere 11 % gehen 
n den Skiverband Schwarzwald und den 
.ezirk III. 

r996 

\fegen Schneemangel mussten wieder alle 
kikurse mehrmals verschoben werden. 

ür die Schneezwerge reichte eine dünne 
chneedecke im Februar, die Kurse für Jugend
ehe konnten erst im März durchgeführt 
rerden. Bei einem derart kurzen Winter war 
s für die Organisatoren schwer die Termine zu 
oordinieren und Überschneidungen waren 
nvermeidbar. Dennoch konnten die Vereins-
1eisterschaften durchgeführt werden. 

ei den Alpinen fanden Tanja Bartier und 
lansi Ewald die Ideallinie und bei den 
angläufern verwies der Trainer Heinrich 
ienzler seinen Schützling Jörg Bürßner auf 
en 2 .  Platz. Bei den Damen lief die Schülerin 
ianca Knöpfle Bestzeit aller weiblichen Teil
ehmerinnen und holte sich den Pokal. 

Mit »Zwergenexpreß« 
in die Wintersaison 

Auch die Ski-Ecke litt durch die 
schlechten Winter und wurde 
w gen zu wenig Teilnehmer wie
cl r abgesetzt. 

< )bwohl die alpine Sportmann

=:.��1u�1•:���n 
.icti. 1n w 1iom......,. s�..i.on -
MIi �"lmal1 ft> ..ZW..g,en,up<el\., tl,.. 
T.J1 ...... ,..,,,1li,10ndo,undlnow
bo.ord,l(uneenget,otffl. 

s( haft kaum zum Trainieren kam war sie wie
dl'r die Erfolgreichste im Bezirk III. 24 Pokale 
w, ren unter 13 Vereinen zu vergeben, davon 
11,l11gen 9 Pokale an Aktive des SC 1900. Dies 
w.tr n Benjamin Freese S8, Kristin Dorn S 10,
1 ob las Frank S 14, Felix Ewald S8, Verena
l 1,1nk Sl0, Sven Dorn Sl2, Thomas Heizel-
111,111n S8, Mark Kastner Sl0, und Armin Wahls
1 1 •• 

11111 das Bergzeitfahren attraktiver zu gestalten 
1111(1 die Kasse etwas aufzubessern wurde zu 
dl1•s r Aktion ein Sommerfest organisiert, das 
,tlu r wegen der sehr schlechten Witterung 

t 11lg Resonanz fand. 

1�1 11 ins Winterprogramm wurde der 
,/ .. w rgenexpress" mit eigenem Logo auf-
111•11ommen. Sobald in Donaueschingen etwas 
'1 1111 liegt, wird an einem leichten Hang ein 
1111,, rten mit Schlupftoren, kleinen Hügeln 

1111CI Mickymaus-Figuren aufgebaut. Skizwerge 
1111 6 Jahren werden hier für ca. 2 Stunden 

111 1 Ihren ersten Fahrversuchen betreut. Der 
Wl111 r kam pünktlich zur Weihnachtszeit und 
rll1 11 ue Saison konnte termingemäß mit den 

Ski- und Snowboardkursen zwischen den 
I· iertagen Weihnacht und Neujahr 
b ginnen. 

/ 1 , lirl/1 / 00 Jahre Skiclub 1900 Donaueschingen 

Skiclub bringt Onkel Dagobert und den Gallier Obelix als »Co-Tralnenc auf die Piste 
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1997 

Der Schnee zum Jahreswechsel reichte gerade 
noch um die Januarkurse durchführen zu 
können. Dabei waren besonders die Snow
boardkurse gut belegt. 

Mit dem Verschwinden der letzten Schnee
reste schmolz auch das Interesse am Skisport. 
Die drei geplanten Tagesfahrten mussten 
wegen zu wenig Teilnehmer abgesagt werden. 

Die Vereinsmeisterschaften mussten zugunsten 
des Punkterennens für den Bezirk III ausfallen; 
dadurch wurde auch der Skiball abgesagt, 
der sonst zusammen mit der Siegerehrung 
stattfindet. 

Auch der Rennbetrieb litt unter der kurzen 
Saison und die meisten Termine mussten abge
sagt werden. So kamen von 7 vorgesehenen 
Wertungsrennen nur 3 zur Ausführung. Dabei 
war wieder das SC 1900-Team mit 6 Pokalen 
das erfolgreichste im Bezirk. 

Auch bei den Rennradlern kam es zu Termin
überschneidungen, so dass letztlich das Berg
zeitfahren ausfallen musste. 

• • 
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vie im vergangenen Jahr reicht der Schnee 

erade noch aus, die Januarkurse durchführen 
u können. Der Februar bescherte Tages
�mperaturen um plus 20°C und ließ die
chneedecke bis in die Hochlagen abschmelzen.

1ennoch konnten die verschiedenen Rennver
nstaltungen weitgehendst durchgeführt werden. 
1as SC 1900-Rennteam sahnte dabei wieder 
räftig ab. Bei der offiziellen Abschlussfeier im 
ezirk III wurden sie zum absoluten Saison

eger gekürt. 

4 mal Platz 1, 11 mal Platz 2 und 5 mal Platz 

in 6 Rennen rechtfertigen diesen Titel. 
esonders erfolgreich war dabei wieder Kristin 
1orn. Sie fuhr mehrfach Bestzeit bei den ein
elnen Rennen, wurde dabei Bezirksmeisterin 
n Slalom wie im Riesenslalom und außerdem 
chüler-Schwarzwaldmeisterin im Slalom. Bei 
en Bad.-Württ.-Meisterschaften in Melau kam 
e auf Platz 2 im Riesenslalom und Platz 3 im 

lalom in S 12. Letztlich konnte sie noch beim 
cott-Cup in Adelboden den ersten Platz im 
lalom und Super- G sowie den 2. Platz im 
iesenslalom verbuchen. 

ei den Vereinsmeisterschaften standen die 
avoriten Kristin Dorn und Matthias Zirnig 
rnz oben auf dem Treppchen und in der Fami
enwertung kam es zum Duell zwischen den Fa
tilien Dorn und Frank, das letzt

eh Familie Frank mit 0,87 Sek. 

Chronik 19 75-2000 von Rolf Wieder 

Skiclub von 1900 kennt keine Verlierer· 
Saisonabschluß auf der Fernhöhe mit stolzer Bilanz eines allzu kurzen Skiwinters 

Donaueschingen (sb). Die alpine Sport
mannschaft des Skiclubs 1900 Donau
eschingen beendete die Rennsaison. Ein 
kleines Rennen mit 26 Kindern auf den 
letzten Schneeresten auf der Fernhöhe 
bildete den Abschluß. 

Für die Klelsnten war es das erste Ren
nen, wobei der Jüngste gerade mal fünf 
Jahre alt ist. Hier gab es keine Verlierer, 
sondern nur Gewinner, denn alle erhiel
ten ihre Medaille. 

Der Abschluß erfolgte In Urach - wo 
auch im Winter trainiert wurde - und 
zwar im Sägehofstüble. Rückblickend war 
es wieder ein sehr kurzer Winter, denn 
Mitte Januar kam erst richtig der Schnee 
und ohne vernünftiges Aufbautraining 
ging es mit eng gedrängtem Terminka
lender in die Rennen. Der milde Februar 
ließ die Schneedecke bald wlede1 schmel
zen, so daß gerade fünf Wochen Training 
mit sechs Rennen ducchgeführt werden 
konnten. Bei diesen sechs Rennen im Be
zirk III wa1en 14 Mal Platz 1, elfmal Platz 
Z und fünfmal Platz 3 die stolze Bilanz Auf den letzten Schneeresten an der Fernhöhe traf sich die alpine Sportmannschaft des 
dieses allzu kurzen Skiwinters. Skiclubs 1900 Donaueschingen zum Abschluß des Skiwinters 1997 /98. Foto: sb 

nrsprung für sich entscheiden konnte. 

1 l,1 d r Touren wart Edgar Duelli erkrankte, 
111> rnahm kurzfristig Hermann Stadel das
W,111derprogramm und organisierte acht Wan
d, 111ngen im heimischen Raum und Alpstein

,, lilc•l und begleitete auch die Wanderwoche
1111 Mallorca.

11, 1 cl 'f Generalversammlung gab es keine Ver-
111dl'rung in der Vorstandschaft. Erfreulich war 
d, 1 Kassenbericht, da 8% weniger an die SVD 
11trl ·htet werden musste, da das Vereinsheim 

1111.wlschen verkauft wurde. SVD-Präsident 
11·11,lri d Hall kündigte an, dass in 99 der SVD-

11, 1 trag weiter gesenkt wird. 

11I11 l(ir die kommende Saison gerüstet zu sein, 
111 1

11 22 Skilehrer im Pitztal zur Einweisung. 

, liwcrpunkt war dabei die neue Skitechnik 

/ , /111/1 I 00 Jahre Skiclub 1900 Donaueschingen 

,,Carving" mit einem neuen taillierten Ski, 
dem „Carver". 

Die Gruppe der Snowboarder dagegen war im 
Stubaital zur Weiterbildung. 

Der Nikolaus bescherte das Skivolk mit einem 
halben Meter Neuschnee. Das veranlasste den 
Skiclub, das für Februar 99 terminierte Punkte
rennen in den Dezember zu verlegen, um spä
tere Termine freizubekommen. Die Skikurse in 
Alpin wie im Langlauf konnten endlich wieder 
einmal ohne Bangen termingerecht zwischen 

Weihnachten und Neujahr durchgeführt wer
den. 

• • 

·••
• • 









Arui Dr. Armand und Waltraud Donaueschin en Keller Elektrofach eschäft Donaueschin en 

Kers·es Hand-Fuss fle e Donaueschin eo 

Mall Charlotte Donaueschin en 

en Moosmann Weinstube Donaueschin 

en Nordstern.Yersicherun en H.P.Wehin er 

Donaueschin en 

Rahn Lebensmittel, Donaueschin 

en 

Freibur Southern Cross Travel Reisebüro Donaueschin en 

e Mall", Donaueschin en 

· 11 Brauerei Donaueschin en

Sto AG Stühlin en 

,uner Baum" Hotel-Gasthof Donaueschin en Volksbank Donaueschin en 

,Zum Hirschen" Hotel-Gasthof Donaueschin en 

,Zum Schützen" Hotel-Restaurant Donaueschin en 

sowie S ende, die nicht enannt werden wollen. 








